
Der Eintritt ist frei!� Herzlich bitten wir jedoch um Ihre großzügige Spende zur
Finanzierung der Stunden der Kirchenmusik (Richtwert  9 €)  –  vielen Dank!
Auch für Spenden zugunsten der sonstigen kirchenmusikalischen Arbeit an der
Kilianskirche sind wir sehr dankbar. Konto der Evang. Kirchenpflege Heilbronn
bei der Kreissparkasse Heilbronn (DE47 6205 0000 0000 0031 62,
HEISDE66XXX; Stichwort „Kirchenmusik Kilianskirche Heilbronn“).

************

Herzliche Einladung zu unseren nächsten Veranstaltungen:

Pfingstsamstag, 14. Mai, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (946)
Jazztrio Kordes-Tetzlaff-Godejohann – Bielefeld
„Ubi caritas, Deus ibi est“
Oscar Peterson: „Easter Suite“, Suite für Jazz-Trio in 9 Sätzen, Olaf Kordes
(Piano), Wolfgang Tetzlaff (Kontrabass), Karl Godejohann (Schlagzeug)

Samstag, 28. Mai, 18 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (947)
Harmonium & Elektronik: „Aus dem Meer“
Werke für Harmonium von Joseph Guy Ropartz („Cantique breton“), Cesar
Franck und L. Vierne & Elektronische Musik von Hiromi Ishii, Francesco
Maggio („Aus dem Meer“), Lothar Heinle ("wallverwandtschaften") & Gerald
Eckert („about water“); Andreas Benz (Harmonium), Lothar Heinle (Klangregie)

Samstag, 11. Juni, 18-19.15 Uhr – Stunde der Kirchenmusik (948)
Vokalensemble Heilbronn: Anton Bruckner „Messe E-Moll“ (1882)
Leonard Bernstein „Chichester Psalms“ (1965)
für Chor, Blechbläser, Schlagwerk, Harfe und Orgel Bläserensemble,
Schlagzeugensemble Marc Lange, Andreas Benz (Orgel), Konzert im Rahmen
des Heilbronner Chor-Festivals „Magie der Stimmen“

Samstag, 18. Juni, 18 Uhr – Deutschordensmünster St. Peter & Paul
Meisterkonzert Orgel & Akkordeon „Jeux d'anches“
Harald Oeler (Akkordeon - Hof an der Saale) & Wolfram Graf (Orgel - Hof an
der Saale), Werke von W.A. Mozart, J.S.Bach u. J.L.Krebs

************
Newsletter: Wenn Sie über Aktuelles der Kirchenmusik informiert werden
wollen, schicken Sie uns bitte eine E-mail an     kantorat@kirche-heilbronn.de   .

Wir laden ein zur Orgelmusik zur Marktzeit jeden Samstag 11-11.30 Uhr

Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei!

Kilianskirche Heilbronn

Stunde der Kirchenmusik

Samstag, 30. April 2016, 18 Uhr
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“ Ubi caritas, Deus ibi est”

Knabenchor capella vocalis



Stunde der Kirchenmusik, Samstag 30. April 2016, 18 Uhr
Kilianskirche Heilbronn

„Ubi caritas, Deus ibi est“

Richte mich Gott Felix Mendelssohn Bartholdy
     Psalm 43, Motette für Chor a capella zu 8 Stimmen (1809-1847)

Der Geist hilft unser Schwachheit auf Johann Sebastian Bach
      Doppelchörige Motette zu acht Stimmen BWV 226 (1685-1750)

L e s u n g

Der Herr ist mein Hirt Bernhard Klein
      Motette für Chor zu vier Stimmen (1793-1832)

Ubi caritas Maurice Duruflé
(1902 -1986)

Salmo 150 Ernani Aguiar
(*1950)

L e s u n g

O theures Gotteswort Moritz Hauptmann
Du bist ja doch der Herr (1792-1868)
     Motetten zu vier Stimmen aus „Sechs geistliche Gesänge“, Op. 42

Where’er you walk Georg Friedrich Händel
     Arie für Sopran mit basso continuo (1685-1759)

Lobet den Herren, alle Heiden Johann Sebastian Bach
     Motette zu vier Stimmen und basso continuo BWV 230

G e b e t  –  V a t e r  U n s e r  –  S e g e n

Lass, o Herr, mich Hülfe finden Felix Mendelssohn Bartholdy
     Op.96-1, Geistliches Lied für Sopran solo, Chor & Klavier

Deines Kind‘s Gebet erhöre Felix Mendelssohn Bartholdy
     Op. 96-2, Geistliches Lied für Sopran solo, Chor & Klavier

Herr, wir trau’n auf deine Güte Felix Mendelssohn Bartholdy
     Op. 96-3, Geistliches Lied für Sopran solo, Chor & Klavier

************
Jan Jerlitschka (Sopran)

Knabenchor capella vocalis Reutlingen
Christian J. Bonath (Leitung)

KMD Stefan Skobowsky (Orgel- & Klavierbegleitung)

Pfarrer Hans-Jörg Eiding (Liturgie)
************

Der Knabenchor capella vocalis mit Sitz in Reutlingen wurde 1992 von Eckhard
Weyand gegründet. Höchste künstlerische Qualität, Stiltreue und Klangschönheit
zeichnen die Interpretationen des Ensembles aus, das seit 2012 unter der
künstlerischen Leitung von Christian J. Bonath steht. Zahlreiche Preise und diverse
Auszeichnungen bei nationalen wie internationalen Wettbewerben, sowie CD-,
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen dokumentieren das hohe künstlerische Niveau der
Formation. Durch regelmäßige Auslandstourneen (China, Japan, Alaska u.a.) hat sich
der Chor auch international einen hervorragenden Ruf erworben. Im Gegensatz zu
den großen deutschen Internatschören ermöglicht das Probenkonzept von capella
vocalis mit den Standorten Besigheim und Reutlingen ein Verbleiben der begabten
Jungen in ihren häuslichen und sozialen Strukturen.
Neben der Erarbeitung von weltlicher und geistlicher Chormusik bilden die
Aufführungen von chorsymphonischen Werken sowie die Ausbildung von Knaben-
solisten den Schwerpunkt der künstlerischen Arbeit. Der enorme Erfolg von capella
vocalis beruht auf der intensiven und behutsamen Ausbildung der jungen Stimmen.
Die Knaben beginnen mit dem Gesangsunterricht im Alter von 6-7 Jahren und
erhalten ihre musikalische Unterweisung durch Musikpädagogen und Stimmbildner.

Chorleiter Christian J. Bonath, geboren in Worms, absolvierte
sein Musikstudium an den Hochschulen in Saarbrücken, Mainz
und Hannover. Der mehrfach ausgezeichnete Dirigent verdankt
wichtige Impulse den Musikern Ralf Otto, Manfred Cordes und
Max Pommer. Von 2009 bis 2012 führte er als Chorleiter den
„Knabenchor Gütersloh”, 2012 wurde er zum künstlerischen
Leiter der capella vocalis berufen. Als Spezialist für Alte Musik
genießt Bonath landesweit einen hervorragenden Ruf. Zahlreiche
Erst- und Wiederaufführungen (Mattheson, J.C. F. Bach,

Heinichen, Lipp u.a.) haben ihn auch international bekannt gemacht.
Mit renommierten Ensembles verbindet ihn eine regelmäßige Zusammenarbeit. Auf
seine Initiative gründeten sich das Ensemble Paulinum, das Barockorchester Pulchra
Musica und die Wormser Bach-Solisten. Einstudierungen leitete er für Dirigenten wie
Manfred Cordes, Fritz Kuhn, Mathias Breitschaft oder Simon Halsey. Eine rege
Konzert- und Kompositionstätigkeit, Einladungen zu renommierten Festivals und
Einspielungen für ZDF, DW, DLF und den Benno-Verlag ergänzen sein
künstlerisches Wirken. Seit 2012 lehrt Bonath zudem als Dozent an der Musikhoch-
schule Rheinland-Pfalz in Mainz.



J. S. Bach: Motette Lobet den Herrn, alle Heiden, BWV 230

Lobet den Herrn, alle Heiden,
und preiset ihn alle Völker,
denn seine Gnade und Wahrheit waltet über uns in Ewigkeit.
Alleluja.

Felix Mendelssohn Bartholdy:  Lass, o Herr, mich Hülfe finden

Lass, o Herr, mich Hülfe finden,
neig’ dich gnädig meinem Flehn,
willst gedenken du der Sünden,
nimmermehr kann ich besteh’n.

Soll mein Sorgen ewig dauern,
sollen Feinde spotten mein?
Schwach und hülflos soll ich trauern
und von dir vergessen sein?

Lass, o Herr, mich Hülfe finden,
neig’ dich gnädig meinem Flehn,
willst gedenken du der Sünden,
nimmermehr kann ich besteh’n.
Nimmermehr!

Felix Mendelssohn Bartholdy:  Deines Kind‘s Gebet erhöre

Deines Kind‘s Gebet erhöre,
Vater, schau auf mich herab;
meinen Augen Licht gewähre,
rette mich aus dunklem Grab.
Sonst verlacht der Feind mich Armen,
triumphiert in stolzer Pracht;
sonst verfolgt er ohn' Erbarmen
und verspottet deine Macht.

Felix Mendelssohn Bartholdy:  Herr, wir trau’n auf deine Güte

Herr, wir trau'n auf deine Güte,
die uns rettet wunderbar,
singen dir mit frommen Liede,
danken freudig immerdar.

Felix Mendelssohn Bartholdy: Richte mich Gott, Psalm 43 (aus Psalm 37)

Richte mich, Gott, und führe meine Sache wider das unheilige Volk und
errette mich von den falschen und bösen Leuten.
Denn du bist der Gott, du bist der Gott meiner Stärke, warum verstößest du mich?
Warum lässest du mich so traurig gehn, wenn mein Feind mich drängt?
Sende dein Licht und deine Wahrheit, daß sie mich leiten zu deinem heiligen
Berge und zu deiner Wohnung.
Daß ich hinein gehe zum Altar Gottes, zu dem Gott, der meine Freude und
Wonne ist, und dir Gott auf der Harfe danke, mein Gott.
Was betrübst du dich, meine Seele, und bist so unruhig in mir?
Harre auf Gott, denn ich werde ihm noch danken, daß er meines Angesichts
Hilfe und mein Gott ist.

J. S. Bach:  Motette Der Geist hilft unser Schwachheit auf, BWV 226

Der Geist hilft unser Schwachheit auf,
denn wir wissen nicht, was wir beten sollen,
wie sichs gebühret; sondern der Geist selbst
vertritt uns aufs beste mit unaussprechlichem Seufzen.
Der aber die Herzen forschet, der weiß, was des Geistes Sinn sei;
denn er vertritt die Heiligen nach dem, das Gott gefället.

Du heilige Brunst, süßer Trost,
nun hilft uns fröhlich und getrost
in deinem Dienst beständig bleiben,
die Trübsal uns nicht abtreiben!
O Herr, durch dein Kraft uns bereit
und stärk des Fleisches Blödigkeit,
daß wir hier ritterlich ringen,
durch Tod und Leben zu dir dringen.
Halleluja, halleluja.

Bernhard Klein:  Der Herr ist mein Hirt

Der Herr ist mein Hirt
mir wird nichts mangeln,
er weidet mich auf einer grünen Au.
Er führet mich zu frischem Wasser, erquicket meine Seele.
Er führet mich auf rechtem Pfad.
Ob ich schon wanderte in finsterer Nacht,
fürchte ich kein Unfall,
denn du, du bist bei mir und tröstest mich.
Du bereitest vor mir einen Tisch gegen meine Feinde



Maurice Duruflé:  Ubi caritas

Ubi caritas et amor, Deus ibi est.
Congregavit nos in unum Christi amor.
Exsultemus et in ipso iucundemur.
Timeamus et amemus Deus vivum.
Et ex corde diligamus non sincero.
Ubi caritas et amor, Deus ibi est.
Amen.

Wo die Güte und die Liebe wohnen,
da ist Gott. Die Liebe Christi eint uns.
Lasst uns jauchzen und in ihm fröhlich sein.
Wir sollen den lebendigen Gott fürchten und lieben.
Und aus reinem Herzen sollen wir uns achten.
Wo die Güte und die Liebe wohnen, da ist Gott.
Amen.

Ernani Aguiar:  Salmo 150

Laudate Dominum in sanctis eius
Laudate eum in firmamento virtutis eius
Laudate eum secundum multitudinem magnitudinis eius
Laudate eum in sono tubae
Laudate eum in psalterio et cithara
Laudate eum in timpano et choro
Laudate eum in chordis et organo
Laudate eum in cymbalis bene sonantibus
Laudate eum in cymbalis iubilationis
Omnis spiritus laudet Dominum
Laudate Dominum, Alleluja!

Lobet Gott in seinem Heiligtum!
Lobet ihn in der Feste seiner Macht!
Lobet ihn für seine Taten in seiner großen Herrlichkeit!
Lobet ihn mit Posaunen!
Lobet ihn mit Psaltern und Harfen!
Lobet ihn mit Pauken und mit Reigen!
Lobet ihn mit Saiten und mit Pfeifen!
Lobet ihn mit hellen Zimbeln!
Lobet ihn mit wohlklingenden Zimbeln!
Alles was Odem hat, lobe den Herrn,
lobet den Herrn, Hallelujah!

Moritz Hauptmann: O theures Gotteswort

O theures Gotteswort,
der Weisheit Himmelsquelle,
je mehr ich schöpfe fort
je klarer wird die Quelle.
je mehr schenkst du der Wonnen.
Q theures Gotteswort,
o lichter Freudenbronnen.

O theures Gotteswort, du frische Lebensquelle,
je mehr ich schöpfe fort,
machst du mich heil zur Stelle.
Nie ist der Born verronnen!
O theures Gotteswort, o tiefer Wunderbronnen.

Moritz Hauptmann: Du bist ja doch der Herr

Du bist ja doch der Herr,
auf den wir hoffen;
zur Zeit der Noth die Burg,
für Jeden offen!

Du bist ja doch der Herr,
und doch die Liebe,
ob nichts mehr außer dir
uns Ärmsten bliebe!

Ob mitten auch durch's Herz
das Weh getroffen:
Du bist ja doch der Herr,
auf den wir hoffen!

G. Fr. Händel:  Where’er you walk

Where'er you walk, cool gales shall fan the glade;
Trees, where you sit, shall crowd into a shade.
Where'er you tread, the blushing flow'rs shall rise,
And all things flourish where'er you turn your eyes.


